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Tagung des NS .-Marinebundes
Großadmiral Dr . Raeder sprach

Dresden , 13. Aug . Im Ausstellungspalast fand am Samstag
die Hauptversammlung des NSD .-Marinebundes statt , die sehr
stark aus dem ganzen Eroßdeutschen Reich besucht war . Zunächst
begrüßte der Bundesführer , Konteradmiral z . V . Hintzmann, die
Abordnungen Italiens , Spaniens und Ungarns ^bezw . die große
Anzahl der Ehrengäste . Großadmiral Dr . h . c . Raed er brachte
seine Freude zum Ausdruck, daß er an diesem ersten Marinebun-
bestag im Großdeutschen Reich teilnehmen könne . Der Marine-
inlnd stehe als fester Rückhalt der Kriegsmarine im deutschen
SM. Dieses Rückhaltes bedürfe die Kriegsmarine in besonderem
Mße, da sie über keine Organisation im Inlands verfüge und
Dr nur in beschränktem Umfange durch persönliches Auftreten
des aktiven Personals wirken könne . Die Werbung für die
Kriegsmarine , für den Eintritt in sie und für deutsche See¬
geltung ist nach Ueberzeugung des Großadmirals in erster Linie
durch den Marinebund durchzuführen , dem der Großadmiral seine
Anerkennung für die ausgezeichnete Erfüllung seiner Aufgaben
aussprach . Die Geschlossenheit des deutschen Volkes sei heute
mehr denn je erforderlich.

Ansprache des Großadmirals
Mit der Marine -Großkundgebung auf dem Königsufer , die mit

der Weihe von 90 Flaggen des NSD .-Marinebundes verbunden
war und in deren Verlauf der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Großadmiral Dr . h . c. Raeder , eine begeisternde An¬
sprache hielt , erreichte der Marinebundestag in Dresden seinen
Höhepunkt. Von stürmischem Beifall begrüßt , ergriff der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Eroßadmiral Dr . h . c .Rae-
ber,bas Wort . Das Zusammenfallen des diesjährigen Bundes-
t-Ms mit den Gedenktagen des Ausbruches des Weltkrieges vor

S Jahren mache ihn zu einem besonders bedeutungsvollen Tage,
«iuem Tage von um so ernsterer Bedeutung , als in gleicher
Weisewie 1911 auch heute wieder die uns feindlich gesinnten
Nächte am Werk seien, um eine Einkreisung gegen uns zustande-
Plbringen, die dazu angesetzt werden solle , dem Eroßdeutschen
Neichdie Lebensmöglichkeitengewaltsam aözuschneiden , es durch
rinnoch schlimmeres Diktat als das von Versailles von der Welt¬
karte auszulöschen.

Mir alle wissen "
, so rief er aus , „daß diese Hoffnungen unse¬

rer Gegner , deren eigentlicher Leiter auch diesmal Großbritan-
»ieu ist von vornherein zum Scheitern verdammt sind ! Denn
« ser Führer hat in langjähriger zäher Arbeit die große
brutsche Volksgemeinschaft geschmiedet , an deren Ge-
Mossenheit alle Versuche , im deutschen Volk Zwietracht zu säen
»rd dadurch seine Widerstandskraft zu erschüttern, scheitern wer¬
de«. Der Führer hat dem deutschen Volk eine Rüstung geschaffen»
die derjenigen unsere Gegner durch die Schärfe der Waffen so¬
wie die gründliche Ausbildung und vorbildliche Einsatzbereit¬
schaft derer, die sie führen , mehr als gewachsen sein wird . Die
>e»iale Politik aber hat «ns starke und verläßliche Bundes-
- euosseu und Freunde geworben, die — sei es mit den Waffen
an unsere Seite oder durch wohlwollende Neutralität — uns im
Kampfe unterstützen würden , wenn die Gegner den Friede«
drecheu sollten. Deshalb steht heute das deutsche Volk ohne Rer*
« sitäh ohne Kriegsfurcht oder gar Psychose in unerschütterliche«
Vertrauen auf seinen Führer »nd aus seine Kraft der Zukunft
eutgegen ."

Me ersten Besprechungen in Moskau
stk» Montag Beginn der sachlichen Beratungen

Moskau , 13. Aug. Die in Moskau befindlichen Militärmissio-
"eu traten am Samstag vormittag zu ihrer ersten gemeinsamen

in den Repräsentationsräumen des Außenkommis-
Miats zusammen. Die Besprechung dürfte vorwiegend einen vor-
^ eitenden Tharakter getragen haben . Die eigentlichen Be-
vkurgen sollen erst am Montag beginnen . Im Zusammenhang
M der Ankunst der Militärmifstonen enthält fich die Sowjet-
Vlche jeglicher Stellungucchme.
Ae Türkei «ach Moskau eiugeladea

Die Sowjetregierung richtete, wie ans Istanbul gemeldet wird,
Adir türkische Regierung die Aufforderung , zu den militäri-
chm Unterhandlungen zwischen England , Frankreich und Sow-
^ wßland in Moskau eineu Vertreter zu entsenden.

*

Möglich zwei MMtSrkorrfererrzerr in Moskau
13. Aug . 3« Moskau traten am Sonntag die Militär-

*Wonen zweimal zu mehrstündigen Beratungen zusammen. Die
d^ sferenzen sollen jetzt regelmäßig zweimal täglich veranstaltet
?Aeu . Di« Sowjetpreste macht jedoch über de« Eaug der Ver¬
edlungen keinerlei Mitteilungen , anch in englisch -französischen
Weisen werden über die Arbeit der MilMrmisfione « keinerlei«"gaben gemacht.

Altensteig, Montag , den 11. August 1939 « 2. Jahr, « « ,

Gras Ciauo beim Führer
Besprechungen von Ribbentrop —Graf Eiano

Der erste Tag
Salzburg , 12 . Aug . Nach den längeren Besprechungen am Frei¬

tag nachmittag endete der erste Tag der Zusammenkunft zwischen
Reichsminister des Aeutzeren von Ribbentrop und dem italie¬
nischen Außenminister Graf Eiano mit einem kleinen Ausflug
vom Schloß Fuschl nach St . Wolfgang Im „Weißen Rößl"
aßen Reichsautzenminister von Ribbentrop und Graf Eiano mit
ihren Mitarbeitern zu Abend und erlebten ein paar frohe Stun¬
den inmitten eines lustigen Volksfestes, das in St . Wolfgang
stattfand . Reichsaußenminister von Ribbentrop geleitete Graf
Eiano nach Salzburg in den „Oesterreichischen Hof "

. Die Be¬
sprechungen der beiden Außenminster find am Samstag fortgesetzt
worden.

Empfang auf dem Oberfalzberg
Salzburg, 13 . Aug. Der italienische Außenminister Graf

Eiano und Reichsaußenminister von Ribbentrop begaben sich
am Samstag mittag nach Berchtesgaden . Reichsaußenminister
von Ribbentrop war im Laufe des Vormittags von Schloß Fuschl
«ach Salzburg in den „Oesterreichischen Hof " gekommen, wo be¬
kanntlich Außenminister Graf Eiano Wohnung genommen hatte,
um mit diesem von hier aus im Kraftwage « nach Berchtesgaden
zu fahre «.

Der Führer gab zu Ehren des italienischen Außenministers ein
Frühstück, an dem die Herren der italienischen Delegation , sowie
Botschafter Attolico und Botschaftsrat Gras Magistrati , ferner
von deutscher Seite Reichsaußenminister von Ribbentrop , Reichs-
presfechef Dr . Dietrich , Reichsleiter Vormann , Botschafter von
Mackensen , llnterstaatssekretär Gaus , die Herren der Begleitung
des Reichsaußenministers sowie die persönlichen und militäri¬
schen Adjutanten des Führers teilnahmen.

Am Nachmittag hatte der Führer in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Auswärtige » von Ribbentrop eine längere Aus¬
sprache mit dem italienischen Außenminister.

Im Anschluß daran folgte Graf Eiano einer Einladung des
Führers zum Tee in das Leim Obersalzberg gelegene Kehl¬
steinhaus.

Auch der zweite Tag des Salzburger Aufenthaltes des Ab¬
gesandten des Duce, des italienischen Außenministers Graf Eiano,
gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der Verbun¬
denheit beider Nationen . Auf seiner Fahrt zu den Besprechungen
auf dem Obersalzberg wurde Graf Eiano stürmisch umjubelt.
Auch die Bewohner der Alpendörfer , die sein Wagen passierte,
begrüßten den italienischen Außenminister überall aufs herz¬
lichste . In Salzburg warteten die Bevölkerung und die hier an¬
wesenden Fremden bis zur Rückkehr des Ministers , um ihn er¬
neut herzlich zu begrüßen . Als gegen 20 Uhr der Wagen vor¬
fuhr , brach die unübersehbare Menge in lebhafte Heil -Rufe aus,
die nicht eher ruhten , bis sich Graf Eiano mehrmals auf dem
Balkon zeigte. Nach der Rückkehr vom Berghof gab der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop zu Ehren seines italie¬
nischen Gastes im „Oesterreichischen Hof " ein Abendessen in klei¬
nem Kreise, an dem neben den beiden Außenministern und ihren
engsten Mitarbeitern der Gauleiter von Salzburg , Dr . Rainer,
teilnahm.

Die Zusammenkunft in Salzburg beendet
Salzburg, 13. Aug. Die Zusammenkunft zwischen dem

itakieuifche« Außenminister Gras Ciauo und dem Neichsminister
für Auswärtiges von Ribbentrop ist am Samstag beendet wor¬
den. Wie wir aus unterrichteten Kreisen erfahren , hat am Sonn¬
tag «och einmal ei« Besuch der beiden Außenminister auf dem
Berghos stattgefunden. Mittags gab Reichsaußenminister von
Ribbentrop dem italienischen Außenminister Graf iCano und sei¬
nen engeren Mitarbeitern ein Frühstück im Hotel „Oesterreichi-
scher Hof".

Der Reichsaußenminister von Ribbentrop geleitete den italie¬
nischen Außenminister anf den Flughafen, von dem die Ma¬
schine um 14.15 Uhr startete . Zur Verabschiedung des Grafen
Eiano waren neben den Mitarbeiter » des Reichsaußenministers
Botschafter Attolico «nd Botschaftsrat Magiftrati sowie der Gau¬
leiter von Salzburg , Dr . Rainer , und der stellv . Gauleiter Ing.
Winterfteiger erschienen . Die Verabschiedung der beiden Mi¬
nister auf dem Flugplatz zeigte die Herzlichkeit der Freundschaft
dieser beiden Beauftragten der Führer Deutschlands und Italiens.

Graf Eiano wieder in Rom
Rom , 13. August. Außenminister Graf Eiano ist «m 17.00

Uhr auf dem Luftwege wieder in Rom eingetroffen . Mit dem
gleichen Flugzeug traf der deutsche Botschafter in Rom , von

Mackensen, ein.

Unbedingte Solidarität
Italiens Presse warnt die Demokratie»

Rom, 13. Aug. Die Besprechungen in Salzburg und Berchtes¬
gaden stehen im Mittelpunkt der italienischen Presse, die in rrs»
Kgen Schlagzeilen die Bedeutung hervorhebt , die ihnen gerade
bei der jetzigen durch das Vorgehen der Demokratien geschaffe»
aen Hochspannung zukomme . Die Blätter unterstreichen erneut'
die unbedingte Solidarität der beiden Achsenmächte , die , w«
»Mestaggero " betont , jede Probe siegreich bestehen werde . In der
Oanziger ebenso wie in jeder anderen Frage würden Deutschlaick»
und Italien bis ans Ende Seite an Seite marschieren Danzig«
sei ja nur die Teilfrage des viel umfassenderen Problems der
Gesamtrevision der Friedensverträge und der Verwirklichung
einer höheren internationalen Gerechtigkeit, bei der den proleta¬
rischen Völken der Platz an der Sonne und die Teilnahme an de«
Gütern der Welt gesichert werden soll.

Auch das Auslandsecho der deutsch - italienischen Besprechungen
findet in der römischen Sountagspresse starke Beachtung , wob«
die Nervosität in Paris und die trotz aller betonten Jntranfigeng
unverkennbare Verlegenheit in London hervorgehoben werden.
In England scheine man immer »och gewisse Hoffnungen auf ein»
„Intervention" Italiens in elfter Stunde zu hegen . Der¬
artige Illusionen werden in Rom glattweg zerstört . Dies geht
zum Beispiel eindeutig aus Aeußerungen des italienischen Rund¬
funksprechers hervor , der den Engländern , wenn sie irgendwo»
solche Hoffnungen haben sollten , diese in sehr energischen Worte«
zunichte macht.

Förster antwortet London und Paris
Wen« die Einkreiser die Polen nicht aufgehetzt hätte« . .

Fürth . 13. Aug . Im Zusammenhang mit einem Fußballspiel
der Städtemannfchaften von Danzig und Fürth fand auf de»
erneuerten Schlageter -Platz in Fürth am Samstag abend ei«
große Danzig -Kundgebung statt . Die Stadt hatte zu Ehren ihres
Ehrenbürgers und Sohnes , des Danziger Gauleiters Förster,
ein festliches Gewand angelegt . Mehr als 50 000 Männer und
Frauen waren auf dem weiten Platz versammelt und unterbra¬
chen Gauleiter Forst er oft und stürmisch , besonders an den
herausgehobenen Stellen seiner Rede , in der er London und
Paris eine Antwort auf ihre Heuchelei gab , die dort
bestimmt nicht hinter den Spiegel gesteckt wird.

Er führte u . a . aus : Man könne annehmen , daß Danzig i« ,
Mittelpunkt des politischen Geschehens der Welt stehe . Kaum W
so viel über eine deutsche Stadt geschrieben und geredet worden,
wie über Danzig in den letzten Wochen . Dutzende von Journal
kisten , besonders englische und französische , sind aus aller Herren-
Länder seit Wochen in Danzig , um über die politischen Gescheh¬
nisse ihren Zeitungen zu berichten. Dabei ist das Interessantest»
daß sie fich um das , was die Danziger zur Gestaltung ihrer Za*
kunft getan haben , überhaupt nicht kümmern . Es wäre beste«
gewesen, die Engländer und Franzosen hätten sich im Jahre 191A
jo intensiv mit der Danziger Frage und mit der Frage des Leut»
jchen Ostens beschäftigt, wie sie das heute tun . Dann wäre di«
Lösung dieses Problems heute , 20 Jahre nach Kriegsende , über -j
Haupt keine Frage . Hätte man damals genau so wie in einen»
Teil Schlesiens und Ostpeußens , das Selbstbestimmungs«
r « ch t der Völker gelten lasten , dann wären diese unangenehme « :
Fragen damals schon vernünftig gelöst worden . Aber so wie da- !
mals will man auch heute nichts vom Selbstbestimmungsrecht der
Danziger wissen . Den EngländernundFranzosen hrcke
ich deshalb folgendes zu sagen:

1. Es geht sie nichts an, wie wir Danziger unsere Zukunft ge¬
stalten wollen. Wir Danziger kümmern «ns anch nicht dar« «,
wie die Franzose« »nd Engländer fich ihr Schicksal zu gestatte»
gedenke«.

2. Die Krage Danzig »nd die Frag« des Ostens wären längst
ei» Stück weiter, wenn fich die Engländer «iO i« März diese»
Lahres an die PÄle« gewandt hätten «nd fi« zum Widerstand
gegen Danzrg und Deutschland « rsgehetzt hatte».

8. Die Engläu- er und Franzose« « Sge» fich darüber i» klaren
sein, daß die Mnduug de« Blutes stärker stt als alle Verträge,
die einmal gege» das Reich »nd die Deutsche« diktiert wor¬
den find.

Den Polen habe ich bereits in Danzig die richtige Antwort
gegeben : Man würde ihnen zu viel Ehre antun , wenn man sich"
mit ihnen noch besonders beschäftigten würde . Sie sind ein»
anmaßende und größenwahnsinnige Gesell¬
schaft, die jeglichen Sinn für die Wirklichkeit und für reales
politsches Denken verloren hat . Man müßte solchen Menschen v^ e
den Polen , die zum größten Teil noch nicht einmal lesen roü»
schreiben können , das Politikmachen überhaupt verbieten : E» -
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rvpll yfttte nur den Nützen davon . Die Veste Antwort auf ihre
lächerlichen und verrückten Reden und Schriften-' ist aber doch
folgendes : Das Reich besteht aus 88 Millionen Menschen , die
einer R- si : angeboren Das Reich hat die stärkste Armee der Welt
mi den modernsten Waffen , und das deutsche Volk hat einen
Führer , der weiß, was er will und der entschlossen ist, die Ehre
und die Freiheit und die Rechte aller Deutschen in Europa mit
allen Mitteln sicherzustellen . Der Führer hat es in jahrelanger
mühseliger Arbeit fertig gebracht, daß 80 Millionen Deutsche
in der Beurteilung solcher Lebensfragen wie sie die Danziger und
die des Ostens darstellen , einheitlicher Aufastung sind.

Ich nehme von dieser Kundgebung aus meiner Vaterstadt
Fürth neue Kraft und neuen Glauben nach Danzig zurück und
werde den Volksgenosten und Volksgenossinnen in Danzig sagen,
dag ihre Heimkehr ins Reich, ganz gleich , was kommen
mag , eine Tages Wirklichkeit sein wird.

Starke Beachtung der Fürther Rede des Gauleiters Förster
Paris , 13. August . Die Fürther Rede des Danziger Gaulei¬

ters Förster wird von den Pariser Sonntagsblättern an her¬
vorragender Stelle in der von der Havasagentur übermittelten
Fassung mehr oder weniger ausführlich abgedruckt. Die Blätter
heben in den Ueberschriften die nach ihrer Ansicht markantesten
Stellen der Rede hervor . So weist der „Figaro " dabei darauf
hin , dag Förster erklärt habe , die Wiedervereinigung Danzigs
mit dem Reich werde sich , ganz gleich was kommen mag , ver-
roirklichen. Der „Matin " überschreibt seinen Bericht : „Die Zu¬
kunft Danzigs geht nur uns an , erklärt Gauleiter Förster .

"

Kundgebung der nordischen Staaten
Arnika, 13. Aug . Auf einer Kundgebung beim Denkmal an der

schwedisch-norwegischen Grenze, das im Jahre 1914 zur Erinne¬
rung a» den 100jährigen Friedren zwischen den skandinavische»
Völkern und an die vor 34 "Jahren durchgeführte Auflösung der-
schwedisch-norwegischen Union errichtet wurde , sprachen am
Sonntag mittag der schwedische Außenminister Sandler, der
norwegische Außenminister Kohl und der dänische Innenmini¬
ster Dahlgaard. In ihren Reden , die im Rundfunk verbrei¬
tet wurden , betonten die Minister stark den Gedanken des Frie¬
dens , der nordischen Zusammenarbeit und z - ' utralität der
nordischen Staate ».

200 englische Bomber siir Warschau
Kopenhagen , 13. Aug . Ueber der dänischen Insel Laakrnd

wurde dieser Tage eiu unbekanntes Bombengeschwader beobach-
tet . Der Londoner Korrespondent der Kopenhagens ! „National-
tidende" will hierzu in Mt unterrichteten Kreisen erfahre«
haben : England habe soeben 200 Blenheim -Bombenflugzeuge an
Polen abgeliefert . Dieses Luftgeschwader sei im Laufe dieser
Tage nach Warschau geflogen. Wenn England diese Flugzeuge
Polen zur Verfügung stelle , so sei dies ein Glied in der Aktion
Großbritanniens gegen den „nationalsozialistischen Nervenkrieg".

Mißglückte Londoner Verdunkelung
London, 12. Aug . Die Verdunkelungsübung fand am Freitag

in 28 Grafschaften statt . Bombengeschwader des „Feindlandes"
unternahmen von Frankreich her Angriffe auf die englische Küste
und London . Der Hafen von London wurde in kriegsmäßigen
Zustand versetzt und die Ballonsperre von 800 Ballons hoch¬
gelasten. Die Verdunkelung der Stadt war keineswegs zufrieden¬
stellend.

Die Presse bezeichnet die Luftschutzübungen vom Freitag in
Südostengland als einen recht schwachen Erfolg , denn den Vom-
benfliegern sei infolge der schlecht durchgeführten Verdunkelung
die Orientierung leicht gefallen . Dabei sei die Einsatzbereitschaft
der Bevölkerung nicht einmal hundertprozentig ausprobiert.
„Times " erklärt auf Grund von Beobachtungen aus einem Bom¬
benflugzeug, daß nicht die geringste Schwierigkeit bestand, jedes
Ziel zu entdecken . „Daily Herald" erklärt , es lägen aus Beobach¬
tungen von der Erde und aus der Luft genügend Beweise vor,
die dem Communiqus des Lustfahrtministeriums widersprächen.
Es würde lächerlich sein , von einem vollen Erfolg der Verdunke-
lungsübung zu sprechen.

Die Verdunkelungsübung hat vier Todesopfer bei der
englischen Luftwaffe gefordert . Zwei Piloten wurden auf der
Stelle getötet , als zwei Bomber bei Tatsfield in Kent zusammen¬
rasten . Zwei weitere Männer der Luftwaffe kamen ums Leben»
als ein Bomber in der Nähe von Turvey in Bedfordshire gegen
einen Hochspannungsmast flog und verbrannte.

„Wieder nachgegeben-
Britisches Wutgeheul über die Auslieferung der chinesischen

Terroristen
London , 12 . Aug . Der Beschluß der britischen Regierung , die

chinesischen Terroristen in Tientsin auszuliefern , und die damit
erneut bekundete Schwäche Englands hat in den Blättern einen
Sturm der Entrüstung und der Wut hervorgerufen . Selbst der
diplomatische Korrespondent der „Times " muß zugeben, daß der
Beschluß in London „mit wenig Befriedigung " ausgenommen
worden sei . Das Ueberraschendste aus der amtlichen Erklärung
sei vielleicht, daß die Regierung den Fall der vier Chinesen
völlig von den übrigen in Tokio zur Verhandlung stehenden
Fragen getrennt habe . Die vier Chinesen würden tatsächlich
bedingungslos ausgeliefert , und von einem Nachlasten der Tient¬
sin -Blockade sei in der amtlichen Erklärung keine Rede . „Darly
Herald " erklärt , die Japaner würden jetzt aus dem Beschluß der
britischen Regierung den Schluß ziehen, daß sie weitere Konzes¬
sionen erzwingen könnten , wenn sie einen Druck ausübten . Das
britische Prestige in China und Japan sei auf «inen neuen Tief¬
stand herabgesunken . In dem Leitartikel dieses Blattes heißt es
weiter : „England wieder nachgegeben. England sei wieder ein¬
mal in der Zanoe , und wieder einmal habe die Regierung dem
japanischen Druck nachgegeben. Der Beschluß werde in Berlin,
Rom und Tokio als ein weiteres Zeichen der britschen Schwäche
angesehen.

Roosevetts „Neutralitätspolitik-
Waffenlieferungen für die demokratischen Kriegshetzer
Washington , 13 . Aug . Das Staatsdepartement gewährte im

Juli Ausfuhrlizenzen für Waffen und Munition in der Eesamt-
höhe von 40 Millionen Dollar , davon allein 35 Millionen an
Frankreich für beinahe alle Flugzeuge oder Flugzeugteile.

Dies stellt einen Rekord der Waffenausfuhr in einem Monat in
Friedenszeiten dar . An England wurden im Juli für 5 Millio¬
nen Dollar Kriegsgerät ausgeführt oder seit Jahresbeginn für
insgesamt 20 Millionen Dollar . Der Gesamtbetrag der gewähr¬
ten Ausfuhrlizenzen in den ersten sieben Monaten dieses Jahr -",
betrug 112 Millionen Dollar.

Falsches Spiel Londons gegen Paris
Syrien wird von England zum Aufstand aufgewiegett
Aleppo» 13 . Aug . In Syrien mehren sich die Anzeichen bevor¬

stehender Unruhen. Gewisse Kreise der Bevölkerung
werden , wie hier bekannt wird , fortlaufend mit Wckffen
versehen. Diese Waffen gelangen aus dem nordöstlich von.
Aleppo, nahe der türkischen Grenze gelegenen Djesireh-Gebiet
nach Syrien und sind englischen Ursprungs. Hinter den
Vorbereitungen zum Ausstand gegen die Franzosen stehen die
Engländer , insbesondere die Agenten des Intelligence Service
in Palästina . Allem voran steht der britische Konsul in Damas¬
kus , Macaret , und sein Dragoman Tean.

Das Ziel der englischen Wühlarbeit ist, einen Auf st and in
Syrien zu entfachen, der die Franzosen zwingt , die Aufstän¬
dischen mit der Waffe in der Hand zu bekämpfen und zu unter¬
drücken . Man verspricht sich englischerseits davon das Endedes
arabischen Aufstandes in Palästina, da die Fran¬
zosen ganz andere Truppenmasten in Syrien konzentriert haben
als die Engländer in Palästina . Daneben haben die französischen,
vorwiegend schwarzen Truppen schon in der Vergangenheit in
Syrien sowie in Marokko bewiesen, daß sie mit den arabischen
Aufständen schnell — wenn auch grausam — fertig zu werden
wissen . So will England , das in Palästina mit dem arabischen
Aufstand seit dreieinhalb Jahren nicht fertig geworden ist, die
Franzosen zu aktiver Mithilfe zwingen.

Den französischen Behörden in Syrien selbst ist dieser Plan
nicht mehr unbekannt . Sie fühlen sich selbstverständlich nicht
ganz wohl bei diesem Intrigenspiel ihrer eigenen Verbündeten.
Jedenfalls haben sie in der vorigen Woche ihr syrisches Truppen¬
kontingent um zwei Bataillone algerischer Schützen verstärkt , die
insbesondere in Damaskus zusammengezogen sind . Ferner traf
kürzlich ein weiteres Bataillon Fremdenlegionäre ein.

Wie Augen - und Ohrenzeugen aus Syrien berichten, hat unter
Len französischen Beamten der Mandatsregierung und den hohen
Offizieren eine tiefgehende englandfeindliche Stimmung Platz
gegriffen . Mit Erbitterung sehen sie das falsche englische Spiel,
das man , wie .man jetzt erkennt , seinerzeit im Sandschak-Schacher
nicht früh genug durchschaute . Auch scheinen die Franzosen dies¬
mal nicht gewillt zu sein , den türkischen „Freunden " abermals
widerstandslos Gebietsteile des französischen Mandats zu über¬
lasten oder dem türkischen Militär die Besetzung Syriens im
Kriegsfälle — wie es ja im türkisch -französchen Freundschafts-
vertrag von Anfang Juli vorgesehen ist — sreizugeben.

Spanische Regierung vereidigt
Regierungserklärung des neuen Spanien

Burgos , 13. Aug . Im Großen Ratssaal der Kommandantur
in Burgos fand die Eidesleistung der neuen Minister statt . An¬
schließend traten die Minister unter dem Vorsitz des Caudillo zu
ihrem ersten Kabinettsrat zusammen, um die Regierungs¬
erklärung festzulegen Diese Erklärung wurde nach der Be¬
endigung der Sitzung veröffentlicht . Darnach bekennt sich das
Kabinett zu dem festen Willen , die Ziele der nationalen
Revolution zu verwirklichen . Diese umfassen insbesondere
die Forderung der geistigen Einigkeit aller Spanier -und den
aktiven Einsatz aller derjenigen Männer und Frauen für» den
Wiederaufbau , die beweisen, daß sie gewillt sind , Spanien für
immer dem Marxismus zu entreißen. Dies sei be¬
sonders wichtig, da die nationale Wirtschaft durch die Zers
störungswut der früheren anarchistischen Gewalthaber auf einen
Tiefstand gebracht wurde , der nur durch eine Zeit der Entsagung
und opferwilligen Aufbauarbeit überwunden werden kann.

In der Erklärung heißt es dann , daß nach der siegreichen Be¬
endigung des Krieges und nach der nun erfolgten Zusammen¬
fassung aller aufbauwilligen Kräfte eine Blütezeit der geord¬
neten nationalen Wirtschaft einsetzen werde , die es allen Spa¬
niern ermöglichen würde , ihre Schöpferkraf in reichem Maße zu
entfalten.

Die Madrider Presse hebt in ihren Kommentaren die ver¬
ständnisvolle Haltung der deutschen und italienischen Zeitungen
z» der neuen spanischen Regierung hervor . Diese Haltung stehe
im krassen Gegensatz zu den lächerlichen Auslegungskrämpfen
der demokratischen Presse, die wieder einmal bewiesen habe , daß
ste den spanischen Belangen absolutes Unverständnis entgegen-br achte.

Bankkrach in Holland
Amsterdam, 12. Aug. Der Zusammenbruch des jüdischen Bank¬

hauses Mendelssohn u . Co. Amsterdem hat in den europäischen
Hauptstädten große Ueberraschung ausgelöst . Das holländische
Wirtschaftsleben steht völlig unter dem Eindruck dieses Zusam¬
menbruchs . Wie aus Amsterdem verlautet , ist die Stellung der
Bank unter Geschäftsaufsicht darauf zurückzüführen. daß das
Bankhaus Mendelssohn starke Verluste bei Emissionsgeschäften
französischer Staatsanleihen erlitten hat . Die näheren Begleit-»mstände dieses Zusammenbruchs , der bereits 24 Stunden nach
dem Tode des einen Inhabers erfolgte , lasten darauf schließen,
daß außer den Verlusten im französischen Geschäft auch andere
Ursachen bestehen müssen . In holländischen Finanzkreisen wird
der Rückschluß gezogen , daß das Institut unter Leitung des Ju¬
den Mannheimer Angriffe gegen den Euldenkurs durchgesührt
habe, und daß die vielfach geäußerte Beschuldigung, Mannheimer
habe es darauf angelegt , den Stand des Guldens zu untergraben,
zu Recht erhoben worden sei.

Nordsachalin-Konflikt vor der Beilegung?
Moskau , 13 . Aug. Am Freitag wurde in Moskau ,in einer

wichtigen Teilfrage des sowjetrussisch -japanischen Streites über
Nordsachlin eine Einigung herbeigeführt . Der Eewerkschafts-verband der sowjetrussischen Petroleumarbeiter vereinbarte mitden Vertretern der japanischen Konzesfionsgesellschast einen
neuen zehnmonatigen Kollektivvertrag , so daß die bisher lahm-
gelegte diesjährige Ausbeute der Kohlen - und Petrolenmlager
nunmehr von den Konzessionsgesellschaften in Angriff genommenwerden kann. Dabei wurde die ursprüngliche Forderung nacheiner Lohnerhöhung um 40 Prozent , die die Rentabilität der
Konzession nach japanischer Auffassung in Frage stellte, auf15 Prozent herabgesetzt.

Fünf Personen durch Gas vergiftet
Furchtbare Familientragödie in München

München , 13 . August . In der Nacht zum Sonntag ereignete
sich in München eine furchtbare Familientragödie , der
fünf Menschen zum Opfer fielen . Wenn auch die Beweg¬
gründe zu dem schweren Berzweiflungsschritt vorerst noch unbe¬
kannt sind, so geht aus einem Abschie 'dsbrief hervor , datz die fünf
Personen freiwillig aus dem Leben schieden . Am Sonntag -früh
wurde ein 62 Jahre alter Kaufmann mit seiner um ein Jahr
jüngeren Ehefrau und seinen drei erwachsenen Kindern durch
Gas vergiftet tot aufgefunden.

Nur zufällig kam man dem Unglück auf die Spur , als sich
der Mann der ältesten Tochter des Kaufmanns wegen des langen
Ausbleibens seiner Frau Sorgen machte. Er ging in das Haus
seiner Schwiegereltern , wo er vergeblich Einlaß begehrte . So¬
fort benachrichtigte er die Polizei , die ^sich Einlaß in die Woh¬
nung verschaffte, wo sie die fünsköpfige Familie tot vorfand.

Jeppelinbesuch im Sudetenland
„LZ . 138" in Eger gelandet

Frankfurt , 13. Aug . Das Luftschiff „LZ . 13V Graf Zeppelin"
startete am Sonntagmorgen um 9.54 Minuten zu feiner Fahrt
nach dem Sudeienland . Das Luftschiff kreuzte gegen 15 Uhr
über dem Sachsenring , wo das Rennen um den Großen Motvr-
radpreis von Grotzdentschland ausgetragen wurde . Um 17.4g
Uhr landete das Luftschiff in Eger , wo es um 18 .24 Uhr zur
Rückfahrt nach Frankfurt wieder startete und um 22 .00 Uhr im
Luftschiffhafen Rhein -Main wieder glatt landete.

Kabinett der Sicherung
Der politische Neubau im nationalen Spanien

Die Bildung des ersten Nachkriegskabinetts in Spanien
durch den Staatschef Generalissimus Franco ist nicht in
überraschenden Entschlüssen von heute auf morgen erfolgt.
Eingehende Besprechungen, sorgsame und genaue lleber-
legungen gingen den eigentlichen Entscheidungen voraus.
Die Riesenarbeit des Aufbaues belastet noch immer alle
Verantwortlichen auf das äußerste. Die Reinigungsaktto¬
nen , die nach dem furchtbaren Bürgerkrieg notwendig sind,
müssen oft noch auf Trümmerfeldern durchgesührt werden.
Selbst der normale Veamtenapparat ist keineswegs in die
Arbeitsstätten und Ministerien von früher zurückgekehrt.
Provisorische Regelungen und Zwischenlösungen ergeben sich
aus der Schwierigkeit der Verhältnisse selbst. Ilm so er¬
staunlicher ist die Tatsache, daß die neue Kabinettsbildungweit mehr, als erwartet werden konnte, grundsätzliche Züge
aufweist. Sie ist in ihrer Energie und zugleich Behutsam¬
keit , in ihrem Verantwortungsbewußtsein und in der sorg¬
samen Auswahl der neuen leitenden Persönlichkeiten un¬
mittelbarer Ausdruck der Führereigenschaften des Staats¬
chefs. Man steht klar an ihr , wie sich Franco die Zusammen-arheit der arbeitsfreudigen Elemente in Zukunft denkt.

Neben dem Staatschef , der die vier Aemtsr des Staats¬
chefs, des Regierungschefs , des Parteichefs und des Ober¬
sten Oberkommandierenden der Wehrmacht in seiner eige¬
nen Person vereinigt , steht an maßgeblicher Stelle sein
Schwager, der nicht nur Innenminister blieb , sondern dar¬
über hinaus als Präsident der Falange maßgeblich: :: Ein¬
fluß auf den politisch -geistigen Aufbau der Nation ausübt.
Der Zusammenarbeit der beiden kommt eine besondere Be¬
deutung zu, Während Franco das Recht besitzt, notfalls
gestützt auf die scharfe Waffe des Heeres auch ohne Be¬
fragen der übrigen Kabinettsmitglieder Entscheidungen zq
treffen , so daß er praktisch die gesamte ausübende EewrÄ
besitzt, darf Suner als der glühende Apostel der politischen
Ideen des Neubaues bezeichnet werden . Dieser Zivilistunter den Generälen , der in Italien Jura studierte und auchdas neue Deutschland aus eigener Anschauung kennt — er
war vor zwei Jahren auf dem Nürnberger Parteitag —
ist wahrhaft dem Tode entrissen und für den Dienst an sei¬
nem Vaterlande aufgespart worden . 1936 , im Spätsommer,
stand der frühere Mitarbeiter von Gil Nobles in Madrid
zusammen mit seinem Freund de Rivera vor einem roten
Bluttribunal , das beide zum Tode verurteilte . Suner ent¬
kam nach schwerer Kerkerhaft . Der nationale und zugleich
auch autoritäre Gedanke eines von allen Klassengegensätzenbefreiten Volkes ist das politische Ziel , das sich Suner ge¬
steckt hat.

Unter den anderen Ministern tauchen gleichfalls präg¬nante und im Kampf gehärtete Gesichter auf . Der neu«
Außenminister V e i g b ed e r , ein Baske , ist in Berlin nichtunbekannt . Er wirkte hier als Militärattache und spricht
ausgezeichnet Deutsch . Während des Krieges wo - "r Ober¬
kommissar in Spanisch-Marokko und zugleich ve wrtlichfür den Nachschub aus Nordafrika hinüber nach Spanien,^ n dieser Zeit erlebte er die brennenden Probleme , die sichan den Namen Marokko und Gibraltar knüpfen, in un¬
mittelbarer Anschauung. Spanien erwartet viel von seinemWeitblick und seiner diplomatischen Gewandtheit.

Von bekannten Generälen hat General Hague, der im
Kriege die Mulos befehligte , das Luftfahrtministerium,der

. Befreier Todelos , General Varela, das Heeresmini¬sterrum und der Befehlshaber der spanischen Flotte währenddes Krieges , Vizeadmiral Loreno, das Marineministe¬rrum übernommen . Der dreimal verwundete Oberstleut-ncmt der Artillerie und spätere Zivilgouverneur von Ma-
^5" - chon , zog ins Handelsministerium ein . And
^ Eal Munoz Grande stärkte die Männer der mili¬
tärischen Umgebung Francos als Generalsekretär der Fa¬lange und zugleich als Parteiminister , eine Regelung , diem ähnlicher Weise auch in Italien durchgeführt ist . FmDeutschland nicht uninteressant ist die Berufung eines
früheren Wirtschastsfchriftleiters , des späteren Chefs desAmtes für Devisenbewirtschaftung. Larraz . in das Finanz¬ministerium.

Daß die Aufgaben , vor die alle diese Männer gestellt sind,
Nicht nur im spanischen Leben schwierige und einmaligestnd , braucht nicht betont zu werden . Die Spuren des Bür¬
gerkrieges , der Raubbau an dem spanischen Nationalver¬
mögen, die furchtbaren Verluste an bestem Menschenmate¬rial werden sich noch Jahrzehnte bemerkbar machen . Aber
ungebrochen ist nach wie vor der spanische Mut und der
spanische Stolz.
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Aus Stadt und Laud Das Note Kreuz im Kreis Calw steht und ist einsatzbereit
Altensteig, den 14 . August 1939.

Bunter Varietvabend und Sommernachtssest! Der
«estrige Tag brachte eine Ueberraschung für Altensteig.
Trotzdes außerordentlich gut besuchten Sommernachtsfestes
jm stiidt . Schwimmbad war auch der Bunte Va riet ö-
abend, der von der Deutschen Arbeitsfront „Kraft durch
Freude

" im Saal des „Grünen Baum " veranstaltet wurde,
recht gut besucht . Es zeigte sich, daß Altensteig, auch durch
di« zahlreichen Kurgäste und durch die vielen Besucher aus
denNachbarorten , so groß ist , daß zwei Veranstaltungen
nebenher laufen und einen befriedigenden Besuch aufwei¬
sen können . Auch im Variete unterhielten sich die Besucher
Mtrefslich- Die Darbietungen in Akrobatik und Tanz
MM oft verblüffend und der Abend mit vorzüglichem
Humor gewürzt , so daß die Künstler großen Beifall ernten
durften. Die Besucher kamen auch bei dieser Veranstaltung
Ms ihre Rechnung.

Erntebeginn . Heute, beginnt hier und in unserer Um¬
gebung die Getreideernte. Nebenher ist noch ziemlich viel
Ochmd einzubringen, so daß unsere Bauern recht viel zu
tun haben werden . Das Wetter läßt sich zunächst gut an
Mb wir wollen hoffen und es unseren Dauern wünschen,
baß es anhält und eine glückliche Einheimsung von Ernte
mb Oehmd ermöglicht.

Wettere Urlauberzüge. Die „Kraft durch Freude"-
Areisdienststelle Hirsau gibt bekannt: Nach eingegangenen
Meldungen treffen noch nachstehende Urlauberzüge
in unserem Kreisgebiet ein : vom 17 .—29 . August oberes
Nagoldtal (Gau Westfalen-Süd ) ; 19.—26 . August mittleres
NazMal (Gau Saarpfalz ) ; 28 . August bis 16 . September
unteres Nagoldtal (Gau Düsseldorf ) ; 28 . Aug . bis 16 . Sept.
Enzwl sEau Essen) ; 17 .—25. September oberes Nagoldtal
(Gau Köln-Aachen) .

Pfalzgrafenweiler , 14 . August. (Sommernachtsfest.)
Gestern fand bei schönem Wetter und zahlreichem Besuch
Las Som me r na ch t s f es t im Schwimmbad statt . Mit¬
tags gegen 2 Uhr begann nach einer kurzen Eröffnungs¬
ansprache das Schwimmfest. Es wurde 60 Meter-Schwim¬
men in verschiedenen Altersklassen durchgeführt ebenso eine
-i X 50 Meter Staffel zwischen auswärtigen und hiesigen
Schwimmern , die von den Einheimischen gewonnen wurde.
Auch im Ringtennis und Tischtennis wurden die Meister¬
schaften ausgetragen. Auch sonst fehlte es an Unterhaltung
und Humor nicht . Abends fand die Preisverteilung statt
und bei Musik und Tanz wurde noch ein Feuerwerk ent¬
zündet , das auf die zahlreichen Besucher großen Eindruck
inachte .-

Ltuttgart , 14 . August. (Tödlich verunglückt .) Der
stellv . Präsident des Schwarzwaldvereins , Dr . Wilhelm
Pfeiffer, Studienrat , ist bei einem Autounfall tödlich
verMF/M. Dr . Pfeiffer , der Präsident des früheren
Wrck . Schwarzwaldvereins und jetzige stellv. Präsident
des Schwarzwaldvereins , hat sich um denselben sehr ver¬
dient gemacht.

Stuttgart, 12 . Aug. ( „K ulturbauam i"
.) Nach einem

Erlaß des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft sollen die auf dem Gebiete der Wasserwirtschaft in
der Stufe des Kreises tätigen Staatsbehörden — außerhalb
der Reichswasserstraßenverwaltung — künftig einheitli^
im ganzen Reich als Wasserwirtschaftsämter bezeichnet wer¬
den . Der württ . Wirtschaftsministerhat deshalb verordnet,
Laß die württembergifchen Kulturbauämter vom 15 . Augustd. I . ab die Bezeichnung „Wasserwirtschaftsamt " führen

Hundeschau. Die Landesfachgruppe V (Vaden-Würt-
tmmberg) der Reichfachgruppe Deutsches Hundewesen ver¬
unstaltet am 9 . und 10 . September in Stuttgart eine Inter¬
nationale Rassehundeausstellung, mit der die Entscheidung

-über das Internationale Schönheits-Championat der besten
Hunde aller Rassen verbunden sein wird. Diese Ausstellung
die in der Stadthalle stattfindet, verspricht ein großer Er¬
folg zu werden , da mindestens 1000 Hunde aus aller Her¬
ren Länder, neben . Deutschland insbesondere aus Frank¬
reich , der Schweiz, Italien , Belgien und Holland erwartet
Mriwu . ' '

Trossingen , 12 . Aug. (Die Wiener Sängerkna-
) Anläßlich ihrer erfolgreichen Konzertreise in Süd-

oeuschland haben die Wiener Sängerknaben auch der
Matth . Hohner AG. in Trossingen ihren Besuch ab-

Wattet
: Die jugendlichen Musiker nahmen nicht nur diese

Produktionsstätte der Instrumentalmusik in Augenschein,moern erfreuten die Trosfinger Harmonikaschule mit einem
AUA . Schubertsche Lieder, Volkslieder und zum Schluß
A EUr Walzer legten Zeugnis ab von dem Zauber und

Reinheit dieses Klangkörpers.
x^Ettgen , 12 . Aug . (Im Bannedes Alkohols .)

betrunkener Motorradfahrer wurde verhaftet, der tät-
m gegen Passanten vorging, die ihm , nachdem er gestürzt

sei!' "Ott der Weiterfahrt abraten wollten . Die Ermittlun-
daß er in einer ganzen Reihe von Fällen

Un^ Uttrde und auch im Verkehr aus der Straße schonUnheil angerichtet hatte.
Wagen , Kr . Göppingen , 12 . Aug . (Vorsicht beim

ein is ^E tt !) Beim Schießen mit dem Luftgewehr wurde
alter Junge von seinem älteren Bruder so

ächtet
^ ^ Auge getroffen, daß man für die Sehkraft

^ avensburg , 13 . Aug . (Devisenvergehen .) Vor
sA8roßen Strafkammer des Landgerichts Ravensburg
AAn sich der ledige A . K . und die ledige I . K . , beide aus
Attorichshafen , wegen verschiedener Devisenvergehen zu
« *nntviorten. Die auf einem Bodenseedampfer bedienstete"ar am 4 . Mai d I . dabei überrascht worden, wie sie

AM . in Banknoten von der Schweiz nach Deutschland
AttWeln wollte. Bei der Vernehmung gab sie an, im Auf-

des A . K . gehandelt zu haben . Das Gericht verurteilte
AttM sieben Monaten Gefängnis sowie 4840 RM . Eeld-

DieAngeklagte I . K . erhielt sechs Wochen Gefängnistt° M RM . Geldstrafe.

Am gestrigen Sonntagvormittag fand eine Hauptübung
der Bereitschaften der Kreisstelle Calw des Deutschen
Roten Kreuzes in dem Feld- und Waldgebiet zwischen Wel¬
tenschwann , Altburg und Röt in Anwesenheit des Inspek¬
teurs des Deutschen Roten Kreuzes im Wehrkreis V , Gene¬
ralhauptführer Dr . Brekle, und Vertretern der Landes¬
stelle V statt . Die Leitung der Hauptübung lag in den
Händen des Oberfeldführers Landrat Dr . Haegele, der
sich um die Sache des Roten Kreuzes im Kreis Ealw außer¬
ordentlich bemüht und nun die Genugtuung hatte, vor der
obersten Leitung zu zeigen, daß das Rote Kreuz im Kreis
Calw gut ausgerüstet und einsatzbereit ist . An der Hebung
nahmen die Bereitschaften I (Calw ) , II (Neuenbürg) und
III (Nagold) teil.

Die Bedeutung der Hauptübung ging aus der Anwesen¬
heit zahlreicher führender Persönlichkeiten hervor. Außer
dem Inspekteur des Roten Kreuzes nahmen teil Oberst¬
führer Schäle- Stuttgart im Auftrag des Landesführers,
Innenminister Dr . Schmid, sowie Oberstfllhrer Köhler -
Stuttgart , die Feldführerin und Vertreterin der Bereit¬
schaften (w .) bei der Landesstelle, Frau HerdickePhof -
Stuttgart , der Kreisführer von Böblingen , Landrat Dr.
Raunecker und der Kreisführer von Pforzheim je mit
ihrem Stab , der Chef des Luftwaffenlazaretts Wildbad,
Oberstabsarzt Dr . Godron, vom Wehrkreiskommando
Oberst S ch a a l und vom Wehrmeldeamt Hauptmann
Wittkowski, Kreisleiter W u rste r , als Vertreter der

Reg . - AssessorStübel, als Vertreter der SA . -Standarte
Sturmhauptführer Fr ommer - Neuenbürg, die Ober¬
feldmeister Glatze ! und Lander aus Calw , die Kreis¬
frauenschaftsleiterin Frau Treutle, Kreisbauernführer
Kalmbach. Als weitere geladene Gäste waren sonstige
führende Persönlichkeiten , zahlreiche Aerzte des Kreises,
Bürgermeister, Industrielle usw . anwesend.

Der Hauptübung ging die feierliche Vereidigung
der Angehörigen der Kreisstelle und der Bereitschaften (m .)
und (w . ) auf dem stattlichen Sportplatz in Altburg voraus.
Kreisführer Landrat Dr. Haegele begrüßte dabei die
Gäste auf das herzlichste, hob die große Bedeutung des
Deutschen Roten Kreuzes und seines wohltätigen Wirkens
hervor und ging dann zur Vereidigung der unter ihren
Fahnen angetretenen Bereitschaften und Angehörigen der
Kreisstelle über . Als Vertreter des Landesleiters sprach
dann Oberstführer SchüIe und gedachte besonders der
langjährigen Tätigkeit des früheren Landrats von Calw
Dr . Rippmann im Dienste des Roten Kreuzes und über¬
reichte ihm die Ehrennadel. Kreisleiter Wurster wies
auf die Feinde Deutschlands und die Welt voller Haß hin
und darauf, wie notwendig es dabei sei , einsatzbereit zu sein
und Opfer zu bringen für Volk und Vaterland . Haupt¬
führer Dr . Graupne -r - Bad Teinach gab den Divi¬
sionsbefehl bekannt und Erläuterungen für die Haupt¬
übung. Ein Siegheil auf den Führer und die Lieder der
Nation beschlossen die ernste Feier des herrlichen Sonntag-
morg -ens.

Die Bereitschaften rückten dann ab und eine lange
Wagenkolonne mit Gästen folgte in Las Gelände zur
Hauptll b un g.

Die Lage am 13 . 8 . 1939 , vormittags 8 .20 Uhr war
folgende : Eigene Truppen haben den Gegner aus seiner
Stellung am Waldrand südwestlich von Weltenschwann
zurückgeürängt und stehen nach der Säuberung des Waldes
zwischen Weltenschwann und Rötenbach im Kampfe um die
Ortschaft Rötendach.

Die Aufgabe war: Die San .- Komp . erhält den
Auftrag , in den Wald zwischen Weltenschwann und Röten¬
bach vorzugehen, denselben nach Verwundeten abzusuchen
und zu bergen . Truppenverbandplätze und Wagenhalte¬
plätze sind an geeigneten Stellen zu errichten . Ein Haupt¬
verbandplatz ist in Altburg einzurichten.

Der Z weck der Hebung war: Um die Führer
und Mannschaften des DRK . im neuen Großkreis zusam¬
menzuführen und zu prüfen, welche Arbeit im ersten Jahre
des Neuaufbaues geleistet wurde und wieweit ein Zusam¬
menarbeiten im Verbände der vier Bereitschaften (drei

männliche und eine weibliche ) zweckmäßig gestaltet werden
kann . Bei der Ausarbeitung der Uebung wurde davon
ausgegangen, daß nicht wie allgemein üblich, der Truppen¬
verbandplatz kriegsmäßig vom Truppenarzt der kämpfen¬
den Truppe schon eingerichtet ist, sondern der Truppen¬
verbandplatz soll aus Uebungsgründen von der Mannschaft
der San . - Komp . selbst erstellt und eingerichtet werden.
Ebenso werden in diesem Geländeabschnitt aus Uebungs¬
gründen zwei Truppenverband- und Wagenhalteplätze er¬
stellt . Es soll dadurch eine bessere Uebersicht über die Ar¬
beiten der einzelnen Bereitschaften ermöglicht werden.
Durch den getrennten Einsatz der Bereitschaften soll die Ar¬
beit derselben besser überprüft werden können . Um der
Uebung einen deutlichen ernstfallmäßigen Charakter zu
geben, wird von der Bereitschaft (m .) Calw III ein Sonder¬
kommando bestimmt mit dem Auftrag , im Uebungsgelände
Knallkörper abzufeuern.

Die Uebung begann. Bald hörte man die Knallkörper
krachen und Rauchwölkchen aufsteigen, sah die Bereitschaf¬
ten in Deckung ausschwärmen und das Gelände absuchen.
Rasch wurden die Truppenverbandplätze errichtet , was
besonders bei dem einen derselben sehr schnell und in vor¬
züglicher Lösung gelang . Schon wurden auch die ersten
Verwundeten gebracht , die im Verbandplatz die erste Hilfe
erfuhren und Notverbände erhielten . Mit Tragbahren
erfolgte der Transport der Schwerverwundeten an die
Wagenhaltplätze und dann der Transport derselben mit
Sanitätsauto und Behelfswagen zum Hauptverbandplatzin Altburg . Nach dieser recht mühsamen Arbeit in dem
Wald - und Feldgelände , in dem durch die Uebung manch«
Rehe aufgescheucht wurden, gab es im Hauptverbandplatz,der in dem stattlichen Schulhaus in Altburg besondersdurch
den Hauptführer Dr . Graupner auch mit Instrumenten
bestens eingerichtet war, viel zu tun, denn nacheinander
kamen die Transporte der Verwundeten , die im unteren
Saal sortiert und in die verschiedenen Abteilungen des
Hauptverbandplatzes übergeben wurden.

Die ganze Uebung Hatte einen durchaus ernstmäßigen
Charakter und die Gäste konnten sich in den einzelnenSälen über die Behandlung der verschiedenartig verwun¬
deten Soldaten , über die angelegten Verbände usw . über¬
zeugen . Die Uebung klappte sehr gut und nachdem all«
Verwundeten im Hauptverbandplatz eingeliefert , behandelt
und versorgt waren, schloß sich ach die Hauptübung die
Kritik auf einer Wiese am Dorf . Diese erfolgte durch
Generalstabsarzt Dr . Brekle. Er zollte den Bereitschaf¬ten volle Anerkennung für das , was von ihnen geleistetwurde. Die Uebung sei sehr gut angelegt und vorbereitet
gewesen und sehr gut ausgeführt worden. Er sagte Land¬
rat Dr . Haegele Dank dafür, daß er alles so schön vor¬
bereitet und die Bereitschaften so gut ausgerüstet habe . Er
habe sich sehr gefreut über den guten Eindruck, den die
Bereitschaften gemacht haben . Auch dem Hauptführer Dr.
Graupner dankte er , der mit Hauptführer Ehnis zu¬
sammen alles so gut vorbereitet habe. Zusammenfassendbetonte er dann, daß die Aufgabe, die heute gestellt wurde,gut durchgeführt worden sei.

Der Kritik folgte der Vorbeimarsch der Bereit¬
schaften am Schulhaus unter Führung des OberseldführersDr . Haegele und unter den Marschweisen der Musik . In
strammer Haltung zogen die Bereitschaften (m .) an dem
Landesinspekteur Generalstabsarzt Dr . Brekle vorbei, neben
ihm Oberstabsarzt Dr . Godron und der Kreisleiter.

An den Vorbeimarsch schloß sich das Mittagessen durchdie Feldküche des Pioniersturms Talmiihle unter Aufsichtvon Sturmbannführer Single . Hiezu waren auch die Gästeeingeladen. Alles trat mit Napf und Löffel an und allen
schmeckte der Eintopf vortrefflich.

Die ganze Veranstaltung darf als wohlgelungen bezeich¬net werden . Kreisführer Landrat Dr . Haegele zeigte die
Schlagfertigkeit seiner Bereitschaften auf das vortrefflichsteund die Gäste schieden in der Ueberzeugung, daß die
Bereitschaften (m .) und (w .) freudig ihren Dienst tun und
für den Ernstfall wohl vorbereitet sind.

Das Schwimm - und Sommernachtsfest in Mtensteig
Ein Sonntag hell und klar

Ein prächtiger Sonntag war uns gestern beschieden.
Der Vormittag lockte bei herrlichem Sonnenschein viele
hinaus in Gottes freie Natur , um inmitten der wogenden
reifenden Aehrenfelder das Dürsten der Menschheit nach
Sonne in vollen Zügen zu stillen. Am Nachmittag zog das
Schwimm - und Sommernachtsfest der Städt-
gemeinde eine große Zuschauermenge von hier und der
Umgebung an , galt es doch einem der schönsten und gesün¬
desten Sportarten , dem Schwimmsport zu huldigen.

Früher schon hatte das Schwimmfest der Turngemeinde
am Stausee seine besondere Anziehungskraft, selbst aus d̂er
weitesten Umgebung, und zum zweiten Male führte nun
die Stadtgemeinde in dem prächtigen städt . Schwimmbad
das Schwimmfest mit Sommernachtsfest durch , und für¬
wahr einen vollen Erfolg konnte auch diesmal die Stadt¬
gemeinde buchen, denn gegen 3000 Zuschauer waren Zeuge
dieser Großveranstaltung, mit dem prächtigen feenhaften
Sommernachtsfest, in die sich die Turngemeinde Altensteig,
der Turnverein Freudenstadt , der BDM . und auch ein
Mann des MSp .V . Horb in der Arbeit teilten . Die Lei¬
tung lag in den Händen der Turngemeinde.

Nachmittags h -2 Uhr bewegte sich der Festzng unter den
flotten Klängen der Stadtkapelle zum Schwimmbad, wo
Bürgermeister Krapf nach kurzen Begrüßungsworten,
besonders an den anwesenden Schöpfer des Schwimmbades,
den früheren Bürgermeister Kalmbach , auf die Entstehungs¬
geschichte des herrlichen Bades , einging , das durch den
Opfersinn der Bevölkerung in kurzer Zeit entstand . Eine
neue Lautsprecheranlage , die allerdings noch nicht einwand¬
frei überall hörbar war, übertrug das gesprochene Wort

und vermittelte den vielen Besuchern den Ablauf des reich¬haltigen schwimmerischen Programms , das in einem Startvon 22 Schwimmern, Bruststaffel der Jugend , Männer,Frauen , Lagenstaffel der Männer , 100 Meter Brust einzeln,das einen schönen Kampf bot und technisch den Schmetter¬lingsstil zeigte, und einem Rettungsschwimmen bestand.Die hohe Schule des Springens vom 3-Meter- und 1 - Meter-Vrett begeisterte die Zuschauer , wo sich Knobloch -Freuden-stadt , ObertruppführerBrüning und Gieding -Altensteig als
Meister zeigten. Das Streckentauchen auf 50 Meter von
Gieding-Altensteig war ebenfalls eine besondere LeistungDen humoristischen Teil bewältigte die höchst originelleWettfahrt der Zuberflotte unserer Jüngsten , das humo¬ristische Springen das Knobloch -Vrüning-Paar und andere.Alles in allem ein wirklich abWechslungsreiches Programm.Besonders dankbar wurde die freundliche Mitwirkung der
Freudenstädter, von Obertruppführer Brüning und desSoldaten Bossick 1 . ME . 55 Horb empfunden . Die Sieger¬ehrung und die Auslosung der Schwimmbadzeichner be¬endete die Schwimmveranstaltung des Nachmittags gegenV-6 Uhr.

Wie die Nachmittagsveranstaltung, so brachte auch die
Abendveranstaltung, das Sommernachtsfest,einen besonders erfreulich großen Besuch auch von der Um¬
gebung und wahrlich Helle Begeisterung löste die festlich
schöne , venezianische Beleuchtung aus , ein Bogen - und
Lichtermeer in allen Farben , das weite Rund des Schwimm¬bades erstrahlte in Lampions und Hunderten! von Lämpchen,die beleuchtete Wasserfontäne mit dem hüpfenden Ball im
Planschbecken war einzig schön , und die Stadtkapelle spielte
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wacker zum Tanze und gab dem Ganzen den frohbewegten
Rhythmus des herrlichen Sommernachtsseftes in einer
schönen Sommernacht . Den technischen Teil übernahm am
Abend die Turngemeinde mit einem Volkstanz des BDM.
Die Turngemeinde unter ihrem Frauenturnwart Fallscheer
zeigte mit den Turnerinnen flüssige Stabübungen , und
mit den Turnern unter der Leitung von R . Steeb exakte
Hammerübungen , beides die Musterriegeübungen für das
Gausest in Ludwigsburg , eine günstige Vorschule. Eine
Körperschule der Turner und Turnerinnen im Wechsel und
gemeinsam, sowie Freiübungen der Turner im geschlossenen
Verbände bereicherten den Abend und man mutz sagen , es
Kappte . Den Schluß des Abends bildete ein schönes Feuer¬
werk, ein Sprühen und Zischen in allen Farben und For¬
men , ein Feuerrad in den schönsten Farben . Raketen stei¬
gen gespensterhaft in den nächtlichen Himmel und erlöschen
und das froh bewegte Menschenmeer wogte und wiegte in
dem Rhythmus der Musik und machte das wohlgelungene
zweite Schwimm- und Sommernachtsfest zu einem Erleben
in aller Munde.

Anerkennend muß - er Stadtverwaltung gedacht werden,
so Bürgermeister Krapf, Stadtbaumeister Klöpfer,
Stadtpfleger Schleeh, dem Ideenreichtum unseres Be¬
triebsleiters B r ä N d l e mit seinen Kräften , und unserem
tüchtigen Stadtgärtner Hufnagel, sowie allen , die zum
Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.

Schwimmergebnis:
3 X 50 Meter Brust , Jugend : 1 . Turngde . Altensteig 2.21,

2. Turnverein Freudenstadt 2.23.
Lagenstaffel : 1 . Turnvereins Freudenstadt 1 .58 , 2 . Turn¬

gemeinde Altensteig 2 .07.
4 X 50 Meter -Staffel , Frauen : 1 . BDM . 3.58 .4 , 2. Turn-

gemeinde Altensteig 4.38 .8.
4 X 100 Meter Brust, Männer : 1 . Turnverein Freuden¬

stadt 8.41 .1, 2 . Turngemeinde Altensteig 6.43 .5.
100 Meter Zuber -Rennen : 1. Paul Möckel , 2. Egon Schilling.
100 Meter Brust , einzel : 1 . Obertvuppsührer Brüning 1 .34,

2. Franz Lhaloupka 1 .36, 3. Bosfick 1 . MG . 55 Horb 1 .39, 4 . Egon
Ziegler 1 .43.

Streckentauchen» 50 Meter : Giebing , Turngde . Altensteig.

Schutzpolizei nimmt Einstellungen vor
Der Kommandeur der Schutzpolizei-Ausbildungsstelle Heiden-

Heim -Brenz (Württ .) stellt für Baden und Württemberg
zum 1 . Oktober 1939 eine größere Zahl von Bewerbern als Po-
lizeiwachtmeister ein . Musiker und Funker werden bevorzugt . Um
die Zulassung zur Laufbahn als Polizeiwachtmeister kann sich
jeder Deutsche bewerben , der ledig ist und den Einstellungs¬
bedingungen entspricht. Die Bewerbung hat unter Vorlage eines
selbstverfaßten und eigenhändig geschriebenen Einstellungsgesuchs
bei der Schutzpolizei-Ausbildungsabteilung Heidenheim-Brenz
— Einstellungsstelle — zu erfolgen.

Darf der Bloüchelfer Uniform tragen?
Durch den verstärkten Einsatz von Vlockhelfern bei der ört¬

lichen Neuorganisation der Partei ist die Frage ausgetaucht, ob
der Blockhelfer Politischer Leiter sei und Uniform tragen könne.
Laut Schulungsbrief der NSDAP ., Folge 8, kann der Kreisleiter
einen Parteigenosten , der Blockhelfer ist, zum Politischen Leiter
ernennen , und zwar mit dem Dienstrang eines Mitarbeiters der
Ortsgruppe . Dann kann er natürlich Uniform tragen.

Weihe der neuen Heildronner Neckaröriilke
Heilbronn a. N., 13. Aug. Ein außerordentlich festliches Bild

entwickelte sich am Samstag nachmittag auf der neuen Hellbrau¬
ner Neckarbrllcke, die Innenminister Dr . Schmid dem Verkehr
Lbergab . Zu dem Festakt waren als Ehrengäste u . a . Finanz¬
minister Dr . Dehlinger , Kreisleiter Drauz -Heilbronn und Ober¬
bürgermeister Eiiltig -Heilbronn erschienen . Baurat Hahn vom
Heilbronner Tiefbauamt schilderte die neue Brücke , die nunmehr
Süd - und Gustloffstraße miteinander verbindet . Der Kosten¬
voranschlag für das gesamte Bauwerk betrug 1230 000 RM.

Hierauf begrüßte Oberbürgermeister Gültig unter den
Ehrengästen auch die Vertreter des verbündeten Italiens , die
anläßlich ihrer Urlauberfahrt über Berlin nach Heilbronn ge¬
kommen waren , um dort die NSU .-Fiat -Werke zu besichtigen.
Der Oberbürgermeister sprach allen am Bau Beteiligten seinen
Dank aus und ging dann auf die lange Vorgeschichte dieser Brücke
«« , die bis in das Jahr 1893 zurückreicht . Unter großer Span¬
nung verkündete alsdann Innenminister Dr . Schmid den Na¬
men der neuen Brücke , die nunmehr Rosenberg - Vrücke
heißen wird . Mit dem Brückenbau sei zugleich dem Führer ein
Denkmal gesetzt worden . Nach diesen Worten schnitt der Minister
das trennende Band entzwei «nd übergab die Brücke dem
Verkehr.

Weltbild (M).
Für die Hinterbliebenen deutscher Spanienkämpfer

Das vom Führer gestiftete Ehrenkreuz ist aus Bronze gefertigt
und für die Hinterbliebenen deutscher Spanienkämpfer bestimmt.

Kleine Nachrichten ans aller Well
Segelschulschiff „Commodore Johnsen " wieder in der Hei¬

mat . „Commodore Johnsen "
, das Segelschulschiff des Nord¬

deutschen Lloyd, kehrte nach mehr als 13monatiger Ab¬
wesenheit in die Heimat zurück. An Bord der „Commodore
Johnsen "

, die während ihrer Reise 38 500 Seemeilen zurück¬
gelegt hatte , befinden sich 60 Offiziersanwärter aus allen
Teilen Deutschlands.

^ Schwere Unglücksfälle in der amerikanischen Luftwaffe.Hast zur gleichen Zeit ereigneten sich in verschiedenen Teilender Vereinigten Staaten zwei schwere Flugzeugunglücke,denen insgesamt 11 Mann der Wehrmacht zum Opfer fie-
^ n Ein zweimotoriges Kampfflugzeug stürzte aus einerHohe von 50 Meter im Staate Virginia ab , wobei neunMann der Besatzung verbrannten . Während einer Schietz-ubung über dem Flugplatz Miramare (Kalifornien ) stürzteern Marineflugezug ab . Bei dem Absturz wurden beideInsassen getötet.

Deutsche Rundfunknachrichten in französischer Sprache.Ab Montag , 14 . August, bringen die Reichssender Frank¬furt , Saarbrücken und Stuttgart täglich von 20 .15 bis20 .30 Uhr und von 22 .15 bis 22 .30 Uhr .Nachrichten in fran¬
zösischer Sprache.

Rücktrittsgesuchdes ägyptischen Ministerpräsidenten . Der
König hat den Ministerpräsidenten Mohamed MahmudPascha am Samstag zur Entgegennahme seines Rücktritts¬
gesuches empfangen . Mohamed Mahmud Pascha wird sichalsbald zu einem längeren Erholungsaufenthalt nach Mars
Madruh begeben.

Jüdische Vrandschätzer überfielen Araberdorf . Das Ara¬
berdorf Almansura , nahe der Judenkolonie Rehovoth,wurde grundlos von über 400 schwerbewaffneten jüdischenHilfspolizisten heimgesucht , die versuchten, die Häuser derAraber in Schutt und Äsche zu legen. Glücklicherweise waren
arabische Freiheitskämpfer in der Nähe, denen es gelang,des feigen Gesindels Herr zu werden und die Juden mit derWaffe in der Hand zu vertreiben . Lediglich ein Haus desDorfes fiel der Brandstiftung zum Opfer.

Eroßfeuer in einer spanischen Universitätsstadt . In der
Nähe von Madrid , in der historischen spanischen Universi¬tätsstadt Alcala de Henares , in der bis vor rund einem
Jahrhundert auch die jetzige Madrider Universität untsr-
gebracht war , entstand in dem Gebäude des geschichtlichenArchivs ein Großfeuer . In der: an das Archiv grenzendenGebäuden befindet sich u . a . ein großes Munitionslager.Alle historisch wertvollen Dokumente des geschichtlichen Ar¬
chivs fielen den Flammen zum Opfer . Man vermutet , daßdas Feuer auf Brandstiftung zurückzuführen ist . Man rech¬net damit , daß die Spur zu einer kommunistischen Geheim¬organisation führen wird.

Aus dem Gsrichtssual
Zuchthausstrafen für Automarder

Tübingen , « . Aug . Das Tübinger Schöffengericht hatte überdrei Gauner zu urteilen , die seit Jahren immer wieder in Tü¬
bingen und Umgebung Unheil anrichtete und trotz aller Strafenkeinerlei Besserung zeigten . Das beweist schon der Umstand, daßder Hauptangeklagte Wilhelm Benz aus Tübingen mit 32 Vor¬
strafen , sein Komplize Albert Hämmerle mit 20 Vorstrafen undder Bruder Adolf des Hauptangeklagten mit „nur " 7 Vorstrafenanrückten. Diesmal hatten sich die drei Gauner ein Auto aus¬
gesucht , aus dem sie Butter und Branntweinflaschen stahlen.Außerdem klaute der Hauptangeklagte aus einem anderen Kraft¬wagen eine Uhr und einen Hut . Das Urteil des Schöffengerichtslautete bei Wilhelm Berry auf 214 Jahre , bei Hämmerle auf lj/>
Jahre und bei Adolf Benz auf ein Jahr Zuchrhaus.

Buntes Allerlei
Sowjetpolitiker spricht i« Versen

Französische Parlamentarier überlegen sich, ob sie ihre Parla¬
mentsreden in Zukunft nicht besser in Versen vortragen . Als
Vorbild könnte ihnen ja ein sowjetrussischer Politiker dienen,
der kürzlich mit einer gereimten Rede großen Erfolg errang.
In Moskau trug Lebedew Kusmitch — ein Name , der etwa
»Fioter Schwan" bedeutet — bei einer Sitzung des „Obersten
Rates " ein 200 Verse umfassendes Epos vor , in dem er nur seine
Zustimmung zu dem Budgetoorschlag gab . Die Moskauer Zei¬
tung „Jswestija " druckte in einer ihrer letzten Nummern das
Budget -Gedicht ungekürzt ab.

USA . kämpft gegen das Tempo
Bisher war in Amerika Schnelligkeit eine Tugend . Das scheint !

jetzt vorbei zu sein . Tempo wird ein Laster und die Langsam- !
keit wird als eine Tugend gepriesen. Dieser Wandel hat seinen
Grund darin , daß in den letzten Jahren die Verkehrsunfaü-
zifsern in USA . gewaltig in die Höhe geschnellt find . Zum gra¬
ten Teil lag das daran , daß man Tempo noch als eine Tugend
betrachtete . Viele amerikanische Autos tragen jetzt an der Wind¬
schutzscheibe eine Plakette , auf der ein Lebensbekenntnis des
Autofahrers zu lesen ist . Zum Beispiel : „Ich will in den Städten
nicht schneller als 50 Stundenkilometer fahren ." Oder : Schnellig¬
keit bedeutet den Tod .

" Außerdem scheint sich eine andere Srtte
einzubürgern . Neben der Vekenntnisplakette befindet sich eine
andere , die ein polizeiliches Gutachten enthält . Darauf ist zu
lesen, wann die Bremse» , die Gummireifen , der Motor und an¬
dere Teile des Wagens zum letztenmal überprüft worden sind.
Amerikanische Statistiken zeigen, daß die Unfallhäufigkeit in der
letzten Zeit erheblich gesunken ist . Man schreibt diese Tatsache
dem Wandel zu, der sich anscheinend gegenwärtig in Amerika
vollzieht. Ein Gesetz, das die Höchstgeschwindigkeiten festsetzt»
gibt es allerdings noch nicht.

Feuerwehr schützt Eheschließung ^
Ein Stadtviertel Neuyorks erlebte in diesen Tagen eine kleine

Sensation . Ein 60jähriger Mann verheiratete sich mit einem
Mädchen, das eben 16 Jahre alt geworden war . Vor der Kirche,
wo die Trauung stattfinden sollte , hatten sich rund 500 Menschen
eingefunden. Als das Paar durch die Menge hindurchschritt, er¬
klang ein mächtiges Gebrüll . Einzelne Stimmen riefen : „Alter
Wüstling"

, während andere dem Ehegreis mit Bravorufen Mut ,
einflößen wollten . Rur mit Mühe gelang es dem Paar , sich zum !
Kirchenportal durchzuarbeiten . Da unter der Menge wegen allzu
großer Meinungsverschiedenheiten kleine Schlägereien entstan¬
den, wurde die Polizei und die Feuerwehr alarmiert . Die Kirche
hatte sich inzwischen bis zum letzten Platz gefüllt und immer noch
strömten Menschen herein . Der Ehegreis zitterte , weil er fürchten
mußte, tätlich angegriffen zu werden . Polizisten und Feuer¬
wehrmänner trieben aber einen Teil der Neugierigen wieder
aus der Kirche hinaus und sorgten für den Schutz des Braut¬
paares , das dann unbehelligt getraut werden konnte.

Das Wetter
Der Reichwetterdienst Stuttgart meldet am Sonntag abeadr
Leber Mittel - und Westeuropa breitet sich ein Hochdruckgebiet!

ans , das sich «och verstärkt . Hierdurch werden die vom Ozean
heranziehenden Störungen weiter nach Norden abgelenkt , so daß
Eüddeutschland höchstens von ihnen gestreift wird . Damit bleibt
das schöne Wetter erhalten und es kommt wieder zu stärkerer
Erwärmung.

Voraussichtliche Witterung bis Montag abend : Heiter bis be¬
wölkt, wieder wärmer und trocken , morgens neblig oder dunstig.

Für Dienstag : Fortbestand des heiteren und warmen Wetters.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in
Altenstmg. D .-Aufl . : VII . 1939 : 2250. Zurzeit Preis ! . 3 gültig.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Altensteig-Stadt belogenen , im Grundbuch von Alten-
sterg -Stadt Heft 86 Abteilung I Nr . 1 u . 2 und Heft 314
Abt. I Nr . 1 u . 2 zur Zeit der Eintragung des Verstei¬
gerungsvermerks auf den Namen des

Georg Adam Burghardt, Schuhmachers in Altenfteig
»nd die Erben seiner Ehefrau Christine Friederike geb. Walz
eingetragenen Grundstücke

die Hälfte an:
Geb. Nr. 54 Wohnhaus mit Mauer, Hofraum und

gewölbtem Keller an der Paulusstraße 2 u 89 gm
Parz . Nr. 12 Garten in der oberen Stadt — u 59 gm
»/s an dem unter Gebäude Nr. 54 befindlichen Keller,

ganz:
Parz. Nr. 1152/6 Acker in Hoheniickern 5 a 89 gm
Parz . Nr. 1152/5 Acker in Hoheniickern K a 01 gm

am Freitag , den 18. August 1939 , vormittags 9 Ilhr auf dem
Rat-Haufe in Altensteig-Stadt versteigert werden.

Der Dersteigerungsvermerk ist am 17 . Dezember 1938
in das Grundbuch eingetragen.

Mtensteig-Stadt , den 3 . Juli 1939.
Kommissär : Bezirksnotar Zürn.

Rekruten Achtung!
Die Rekruten der Jahrgänge 1919 und
1920 treffen sich nochmals Dienstag
abend Vü9 Uhr bei Kamerad Dürr-
schnabel im Gasthaus zum „ Adler " .
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Rundfunk -Programm
Reichsscnder Stuttgart

r Mo ^ ied ; 6.00 llhr Gym»
8.40 llhr Gymnastik u

Dienstag , 15. August: 5.45
KGlncker ) - gM Uhr F .. . . . _ , . ^(Glucket) ; 8 .30 llhr Ans Manchen : ^ ro^ er Klang zur Arbeit^pausen 9.20 Uhr Für Dich daheim : 11.30 Ahr : Volksmusik und

Bauernkalender ; 12.00 llhr Mittagskonzert aus Frankfurt ; 13 -A
Ahr Nachrichten; 13.15 llhr Mittagskouzert (Fortsetzung ) ; 14 .0«
Ahr Nachrichten; 14.10 llhr Musikalisches Allerlei ; 16.00 llhr
Rachmittagskonzert ans Badenweiler ; 18 .00 llhr Richard Wag¬
ner , Mastk aus „Der Ring des Nibelungen "

; 18.45 llhr Aus
Zeit und - - — - — - - - - - -- - -
Karzberick
au scho g 'l,- , _ _ _ __ .
llhr Nachrichten; 22 .20 llhr Vom Deutschlandsender : Politische
Zeitaugsschau des Drahtlosen Dienstes ; 22 .35 Uhr Abendmupk»
2fM brs 2.00 llhr Aus Breslau : Nachtmusik.
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